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Vegesack. Heute kann dank des Internets
rund um die Uhr eingekauft werden. Der On-
linehandel wird zu einer immer größeren Kon-
kurrenz für stationäre Anbieter, was auf
Dauer dazu führt, dass vielen regionalen Ge-
schäften die Existenzgrundlage entzogen
wird. Dies wirkt sich nicht nur auf die Ange-
botsvielfalt in den Einkaufsstraßen aus – eine
Vielzahl weiterer Effekte folgt nach. Wie wich-
tig es ist, beim Händler nebenan zu kaufen,
und welche übergreifenden Vorteile dies hat,
soll die bundesweite Aktion „Heimat shop-
pen“ deutlich machen.

Durch den Einkauf beim benachbarten Ein-
zelhändler sichern die Kunden Arbeitsplätze.
Das ist das Thema, das Martin Mader von der
Buchhandlung Otto & Sohn in Vegesack in den
Fokus stellt. Als Mitglied des bundesweit agie-
renden Vereins „Buy Local“ fühlte er sich von
der Aktion „Heimat shoppen“ sofort ange-
sprochen. Seiner Ansicht nach müsse bei den
Menschen ein Bewusstsein dafür geschaffen
werden, welchen Mehrwert der Einkauf beim
stationären Handel für sie persönlich hat.

Als Beispiel nennt er die Steuervermei-
dungsstrategien großer Onlinehändler, die
sich in direkter Konsequenz beim Käufer vor
der Haustür auswirken. „Das Geld wird ins
Ausland getragen, dem örtlichen Handel feh-
len diese Einnahmen, wodurch sich die
Steuerabgaben verringern. Die Steuerkassen
bleiben leer was wiederum bedeutet, dass
Straßen nicht erneuert werden können und
Freibäder geschlossen bleiben, weil das Geld
zur Sanierung fehlt“.

Diesen komplexen Zusammenhang möchte
er während der „Heimat shoppen“-Aktions-

Plädoyer für lokalen Handel
Heimat shoppen: Geschäftsleute weisen mit Aktionstag auf die Folgen hin, wenn niemand mehr am Ort kauft

von Daniela Schilling

Buchhändler Martin Mader hat seine Handpuppe Karl-Heinz Holtermann getauft. Mit ihr spricht er über die Folgen des Online-Handels. FOTOS: CHRISTIAN KOSAK

tage im Kleinen vermitteln. Nach dem Motto
„Von vor Ort für vor Ort“ wird er am Freitag
Marmelade kochen, die aus Äpfeln entsteht,
die von der Ökologiestation gestiftet wurden.
Ort des Geschehens ist die Küche des Bürger-
hauses, das die Aktion ebenso unterstützt wie
die vege.net GmbH, die sich um Etiketten und
Co. kümmert. Seit 2016 entstehen in dieser
Konstellation immer wieder neue Marmela-
den, die an verschiedenen Stellen in Vegesack
erhältlich sind. Der Erlös aus den verkauften
Produkten kommt unterschiedlichen Projek-
ten zugute, darunter die Sitzkissenkonzerte
im Bürgerhaus. Außerdem werden damit
Klassenführungen in der Ökologiestation fi-
nanziert.

Handpuppe berichtet von „damals“
Dass das Einkaufen vor Ort den Standort am
Leben erhält, möchte Martin Mader außer-
dem während einer Podiumsdiskussion auf-
zeigen. Diese führt der Buchhändler am Frei-
tag gegen 16 Uhr sowie am Sonnabend gegen
11 und 13 Uhr mit Karl-Heinz Holtermann aus
Fähr-Lobbendorf. Bei dem Gesprächspartner
handelt es sich um eine Handpuppe, die von
„damals“ berichtet, als in der Fußgängerzone
noch reges Leben herrschte und der Einzel-
handel blühte.

Ein lebendiges Stadtbild mit hoher Aufent-
haltsqualität wünscht sich auch Gülseren Gü-
zelkücük. Der Begriff „Heimat“ ist der Inha-
berin von Juwelier Eckelt wichtig. Das bedeu-
tet für sie auch, den Ort, an dem man lebt, zu
unterstützen. „Wer hier wohnt, sollte auch
hier kaufen“, ist sie der Meinung. „Selbst wenn
man nicht alles nebenan bekommt, sollte man
das Angebot, das es gibt, nutzen.“ Andernfalls,
so die Befürchtung der Einzelhändlerin, wür-

den nach und nach Geschäfte schließen und
niemand mehr nachrücken. „Man stelle sich
einen Spaziergang durch die Fußgängerzone
vor, mit einem Eis in der Hand, und überall
sind die Schaufenster leer oder zugeklebt. Das
möchte doch niemand.“

Zu einem positiven Einkaufserlebnis gehört
für Gülseren Güzelkücük auch das Gesamt-
bild. Deshalb gäbe sie sich Mühe bei der Ge-
staltung ihres Schaufensters und ebenso mit
dem Stück Straße vor ihrem Laden. Ob auf-
wendig bepflanzter Blumenkübel oder ge-
schmückte Tanne im Winter – immer gäbe es
etwas zu entdecken. „Wenn die Einkaufszone
schön und ansprechend ist, hält man sich auch
gerne dort auf“, weiß Güzelkücük. „Um die
Verweildauer zu erhöhen kann jeder etwas
tun, der hier einen Laden hat.“

Den persönlichen Kontakt zum Kunden und
die Erfüllung von individuellen Wünschen be-
schreibt die Schmuckexpertin als einen der
wichtigsten Faktoren, um für den Einkauf
beim Händler um die Ecke zu begeistern. „Ich
stehe fast jeden Tag selbst im Laden, schaue
auf Messen nach besonderen Stücken, die
meinen Kunden gefallen könnten oder suche
nach Besonderheiten, die sich jemand ge-
wünscht hat“. Als Dankeschön für die Unter-
stützung durch den Shoppingbummel vor Ort
wird während der Aktionstage eine Lostrom-
mel bei Juwelier Eckelt stehen.

Service als Pluspunkt
In Lemwerder beteiligen sich insgesamt elf
Einzelhändler – von der Apotheke über Auto-
haus und Spielwarenladen bis zum Mode-
haus. Darunter auch das Einrichtungshaus
Rodiek, dessen Leiterin Anja Rodiek die per-
sönliche Beratung als wichtigsten Faktor
sieht, weshalb Kunden den Gang ins Geschäft
dem Onlineeinkauf vorziehen.

„Wir haben den Vorteil, dass wir Produkte
vertreiben, die eher selten im Internet gekauft
werden. Ein Sofa oder eine Küche möchte man
im Vorfeld anschauen und ausprobieren.
Außerdem handelt es sich um beratungsin-
tensive Produkte“. Ein zusätzlicher Pluspunkt
für den Handel vor Ort sei deshalb der Service.
„Wenn man ein Produkt bestellt und es ist de-
fekt oder geht nach einiger Zeit kaputt, muss
man sich selbst darum kümmern, dass alles
wieder in Ordnung kommt. Das bedeutet viel
Zeit, Laufwege und Arbeit“. Wurde der Arti-
kel jedoch beim Händler nebenan erworben,
könne man sich direkt dorthin wenden und er
würde sich um alles Weitere kümmern.

Mit der Teilnahme an der Aktion möchte
das Möbelhaus den gesamten Einzelhandel
im Ort stärken und auf das Angebotsspekt-
rum aufmerksam machen. Man müsse nicht
immer in die Ferne schweifen. Damit meint
Anja Rodiek nicht nur das Internet, sondern
auch die Shoppingtour außerhalb der Region.
„Wir möchten zeigen, dass man nicht weit fah-
ren muss, um das zu bekommen, was man
braucht. All das gibt es auch vor Ort“.

Veranstalter trotzdem zufrieden

Blumenthal. Mit rund 5000 hatten die Veran-
stalter gerechnet. Dann aber waren es doch
nur gut 1000 zahlende Besucher, die vergan-
genes Wochenende über beim Drei-
zehn-Grad-Festival auf dem ehemaligen
BWK-Gelände dabei sein wollten. Trotzdem,
meinen die Veranstalter, „insgesamt sind wir
sehr glücklich mit der ersten Ausgabe des Fes-
tivals. Obwohl die Besucherzahlen hinter
unseren Erwartungen zurückgeblieben sind
und sich das natürlich auch finanziell aus-
wirkt, sind wir zufrieden“.

Unterstützt von circa 200 Helfern boten
über 250 Künstler eine Mischung aus Musik,
Literatur, Theater, Kino, Ausstellungen, Work-
shops und nächtlichem Tanzvergnügen. Wo-
bei dieses nächtliche Tanzvergnügen (bis 4
Uhr morgens) auf Lemwerderaner Seite als
ziemlich störend empfunden wurde. Nach Be-
schwerden von dort, sagen die Veranstalter,
habe sich die Tontechnik am Sonntag dann
um eine „moderatere Lautstärke“ bemüht.

Nach einem eher ruhigen Start am Freitag
füllte sich das BWK-Gelände das Wochenende
über zusehends. Das Gelände habe sich dabei
als Glücksgriff erwiesen, zeigt sich Spreche-
rin Katharina Wisotzki überzeugt: „Die Flie-
gerhalle hat sich als ausgezeichneter Raum
für die Ausstellungen herausgestellt.“ Über-
haupt sei das Programm sehr gut angenom-
men worden, allen voran die Workshops und
das Literatur- und Theaterprogramm: „Drei
von vier Vorstellungen waren bis auf den letz-
ten Platz besetzt“, bestätigt die Sprecherin,
die auch das Theaterprogramm kuratiert hat.
„Besonders freut mich, dass auch ernste Stü-
cke viel Anklang beim Publikum fanden.“ In
ihrem Fazit betont Festivalleiterin Katrin
Windheuser: „Wir glauben, dass das Drei-
zehn-Grad-Festival eine gute Grundlage für
die kommenden Jahre ist und hoffen, dass wir
das Festival 2019 wieder auf dem BWK-Ge-
lände durchführen können.“

1000 Besucher
bei „13 Grad“

von albrecht-Joachim bahr

Vegesack. Wer vor dem Computer
sitzt und Waren kauft, die auch in
umliegenden Geschäften zu ha-
ben sind, schaufelt dem Einzel-
handel ein Grab. Wohl niemand
möchte durch verwaiste Fußgän-
gerzonen laufen, trotzdem boomt
der Onlinehandel. Die Aktion
„Heimat shoppen“, die bundesweit
am Freitag und Sonnabend, 7. und
8. September, stattfindet, will auf
die Vorteile lokalen Handels hin-
weisen.

In Vegesack gibt es 180 Einzel-
händler, Gastronomen und Dienst-
leister. Lediglich 15 von ihnen haben sich beim
Vegesack Marketing gemeldet und Aktionen
angekündigt. Andere werden spontan mitma-
chen und eigene Ideen beisteuern. Verlosun-
gen, Rabatte, aber auch eine Podiumsdiskus-
sion mit einer Handpuppe sind geplant.

„Heimat shoppen“ sei als eine Gegenbewe-
gung gegen Amazon, Zalando und Co. zu ver-

stehen, betont Wolfgang Helms,
Geschäftsführer beim Vegesack
Marketing. Es gelte, die Bedeu-
tung regionaler Geschäfte hervor-
zuheben. „Den Klönschnack vor
Ort findet man auch nicht beim
Einkauf mit einem Klick.“

Die Floristin Michaela Weichelt,
Inhaberin des Geschäftes „Blu-
men und Ideen“, fürchtet daher
auch nicht die Konkurrenz der On-
line-Anbieter. „Die Leute wollen
riechen und gucken. Außerdem
kann man auch am Telefon bespre-
chen, was der Kunde möchte. Es

gebe sogar Anrufe aus Italien“, sagt sie.
Für die Einkäufe vor Ort hat das Vegesack

Marketing spezielle Einkaufstüten bestellt.
So können die Bürger ihr Bekenntnis zum hei-
mischen Einzelhandel sichtbar machen.
Deutschlandweit bewährt hat sich das Kon-
zept bereits 2017. Damals nahmen 225 Städte
teil. Für Vegesack ist es ein Novum.

In Vegesack sind 15 Händler dabei
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... das Gute liegt so nah!
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TDC 130 WP
Wärmepumpen-
trockner
• 1–7 kg
• Schontrommel
• Trommel-
beleuchtung

• Kondenswasser-
ablauf

• Knitterschutz

• 3,5 bar
• Wabensohle
• Aufblas- und
Absaugfunktion

• 1–8 kg
• Schontrommel
• Fleckenoption
• Zeitvorwahl
• Restzeitanzeige
• sparsamer
Profi Eco Motor

• Waterproof-System

WDB 330 WPS
Waschvollautomat

• 1–7 kg
• Schontrommel
• Zeitvorwahl
• Restzeitanzeige
• sparsamer
Profi Eco Motor

• Waterproof-System

799.- 1.349.-

899.- 1.199.-

WASCHEN, TROCKNEN UND BÜGELN
IN KÜRZESTER ZEIT!

Geld-zurück-
Garantie
30 Tage zur Probe
Kauf ohne Risiko Inklusive

Steamer
im Wert von
182 E

Geld-zurück-

E

Inklusive
Steamer
im Wert von
182 

1.400 U/Min

Volle Waschleistung
in 59 Minuten

WCH 370 WPS
Waschvollautomat

Volle Waschleistung
in 59 Minuten

1.600 U/Min

Steckdose genügt

Trommelreversierung
für lockere Wäsche

Kostenloses Service-Paket:
Lieferung, Anschluss und Entsorgung

im Wert von 39,90 E

vom 5.9. bis 15.9.2018

GUTSCHEIN
✂

✂✂

✂

✂

✂
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Dampfbügelsystem


